Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 30. 


Marienburg, den 19. April. f 


1905. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 14. April 1905. 
Es find gewählt und beſtätigt worden: 

a. Zu Gemeindevorſtehern: 
„ Hofbeſttzer Johannes Bergmann aus Warnau, 
Gutsbeſitzer Johannes Wiehler aus Klettendorf, 
. Hofbefiger D. van Nieſen aus Tralau, 
. Befiger Jakob Neufeld aus Neuteicherwalde. 

b. Zu Schöffen; 

„ Gutsbeſitzer Richard Wiehler aus Parwark, 
„Grtsbeſitzer Ludwig Goehrtz aus Lleßau, 
. Hofbeſitzer Heinrich Penner aus Thiergart, 
. Guts beſitzer Johannes Klelmann aus Pruppendorf, 
. Rentengutsbeflger Wilhelm Grau aus Klettendorf, 
. Beſitzer Gottfried König aus Cronsneſt, 
„ Hofbeſitzer Guſtav Epp aus Warnau. 


„ 2. Marienburg, den 14. April 1905. 

Der Herr Ober⸗Präſident hat angeordnet, daß der 8 1 
der Poltzeiverordnung über die Bezeichnung der Fuhrwerke 
vom 15. Mat 1899 (A. Bl. S. 206) von den Poltzeibehörden 
als erfüllt anzuſehen iſt, wenn Geſchäftswagen eingetragener 
Firmen den Namen der Firma, ſtatt des „Vor⸗ und Zunamens 
des Beſttzers“ auf den Wagentafeln führen. 


Nr. 3. Marienburg, den 12. April 1905. 

Der Herr Miniſter des Innern hat dem Verein zur 
Förderung der Pferde⸗ und. Viehzucht in den Harzlandſchaften 
zu Quedlinburg die Erlaubnis erteilt, in dieſem Jahre wieder⸗ 
um eine öffentliche Verloſung von Pferden, Wagen, Fahr⸗ 
rädern, Silber, Wirtſchaftsgegenſtänden uſw. zu beranftalten 
und die Loſe in der ganzen Monarchie zu; vertreiben. 

Es ſollen 50 000 Loſe zu jeß 1 / ausgegeben werden 
und 1500 Gewinne im Geſamtwerte von! 23 000 Azur Aus⸗ 
ſpielung gelangen. 


Nr. 4. Marienburg, den 12. April 1905. 

Es iſt zur Sprache gebracht, daß die den Gemeinden 
ausgehändigten Ouartierbeſcheinigungen, trotz der aufge⸗ 
druckten Anweisung, daß fie bis zu einem beſtimmten Tage 
bei den Kaſſenverwaltungen der Truppen zur Zahlung der 
Entſchädigung eingehen ſollen und trotz des mündlichen Hin⸗ 
weiſes hierauf vielfach berſpätet, oft, erſt“ nach- mehrmaliger 
Erinnerung eingeſandt worden ſind. 

Die Ortsbehörden werden erſucht, für die Folge die 
Quartterbeſcheinigungen ſofort nach Empfang an die betreffenden 
Kaſſenverwaltungen einzureichen. 


Nr. 5. Marienburg, den 10. April 1905. 

Die Wahl des Hofbeſitzers Jakob Reimer aus Rückenau 
zum Mitglied des Schul vorſtandes der evangeliſchen Schule 
dortſelbſt wird hierdurch beſtätigt. 
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Nr. 1. Marienburg, den 13. April 1905. 

Nachdem durch den Ausbruch der epidemiſchen Genick⸗ 
ſtarre im Regierungsbezirk Marienwerder die Gefahr des Auf⸗ 
tretens dieſer Krankheit auch im hieſigen Bezirk nahegerückt iſt, 
bringe ich die unten abgedruckte Poltzeiverordnung vom 1. März 
1889 — Amtsblatt S. 82 — in Erinnerung. 

Gleichzeitig wird den Herren Aerzten nahe gelegt, auch 
der Genickſtarre verdächtige Krankheitsfälle im Intereſſe 
möglichſt frühzeitigen ſanitätspolizeilichen Einſchreitens der 
Polizeibehörde anzuzeigen. Der Landrat. 


Auf Grund der 88 137 und 139 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. -S. 
S. 195 fl) und der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. S. 266) 
wird in Ausführung der Vorſchrift des durch die Allerhöchſte 
Ordre vom 8. Auguſt 1835 genehmigten Regulativs über die 
ſanitätspoltzetlichen Vorſchriften bei anſteckenden Krankheiten 
(G.⸗S. S. 240) für den Umfang der Provinz Weſtpreußen 
unter Zuſtimmung des Provinzialrats Folgendes verordnet: 

8 1. Den Aerzten liegt die Verpflichtung ob, jeden zu 
ihrer Kenntnis gelangten Fall der unter dem Namen „Gehlrn⸗ 
Rückenmarks haut⸗Entzündung oder Kopfgenickkrampf“ (Menin- 
gitis cerebrospinalis) vorkommenden Krankheit ungeſäumt 
der Ortspolizeibehörde des Ortes, an welchem berfelbe vorge⸗ 
kommen iſt, anzuzeigen. 

8 2. Die erkrankten Perſonen find, ſoweit als tunlich 
von anderen abgeſondert zu halten. 

8 3. Kinder aus einem Hausſtande, in welchem ein 
Fall der Krankheit beſteht, find vom Schulbeſuch fern zu halten. 

8 4. Die Krankenzimmer, die Auswurfſtoffe, die Waͤſche 
(namentlich auch Schnupftücher), Kleider und die während der 
Erkrankung benutzten ſonſtigen Effekten des Kranken find voll⸗ 
ſtändig zu reinigen und zu desinfizieren. 

9 5. Die Nichtbefolgung dieſer Verordnung wird mit 
Geldſtrafe bis zum Betrage von 60 & beſtraft. 

8 6 Gegenwärtige Verordnung tritt ſofort in Wirkſamkeit. 

Danzig, den 1. März 1889. 

Der Ober⸗Präſident. 
Wirkliche Geheime Rat. von Leipziger. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 2. Die Termine zur Abführung der Steuern und 
Renten (Rezepturtage) werden für die Zeit vom 1. April 1908 
bis 31. März 1906 anberaumt: 

Für den Schönauer Winkel: Gnojau, Altweichſel, 
Bieſterfelde, Kunzendorf, Gr. Montan, Kl. Montan, Schönau, 
Wernersdorf, Mielenz, Altmünſterberg, Simonsdorf, Altenan, 
Trappenfelde, Nenkau, Heubuden, Pieckel, auf den 16. Mai, 
16. Auguſt, 16. November 1905 und 16. Februar, 1906. 

Für den Lichtenau⸗Neuteicher Winkel: Vogelſang, Damm⸗ 
felde, Stabtfelbe, Hoppenbruch, Gr. Lichtenau, Kl. Lichtenau, Ließau, 


Dameran,TBarendt, Palſchau, Pordenau, Neuteichsdorf, Tram⸗ 
penau, Parſchau, Prangenan, Neukirch, Schönhorſt, Broeske, 
Mierau, Neuteicherhinterfeld und Neuteicherwalde auf den 17. 
Mat, 17. Auguſt, 20. November 1905 und 17. Februar 1906. 

Für den Leſewitzer Winkel: Schl. Kaltkof, Leske, 
Kaminke, Herrenh igen, Warnau, Tralau, Elch valde, Beodſack, 
Lindenau, Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Halbſtadt, Niedau, Schad⸗ 
walde, Blumſtein, Tannſee, Tragheim, Iregang und Wiedau 
auf den 18. Mal, 18. Auguſt, 21. November 1905 und 
19. Februar 1906. 

Für die Ortſchaften des kleinen Werders Sandhof, 
Llebenthal, Lindenwald, Thörichthof, Königsdorf, Rothebude, 
Jonasdorf, Katznaſe, Sommerau, Altfelde, Schlablau, Kykoit, 
Fiſchau, Fiſchauerfelde, Pr. Königsdorf, Grunau, Schö miele, 
Pruppendorf, Klettendorf, Parwark, Notzendorf, Reichfelde, 
Klakendorf, Pr. Roſengarth, Thiergart, Thiergartsfelde und 
Stalle auf den 22. Mai, 19. Au zuſt, 23. November 1905 
und 20. Februar 1906. 

Für die Ortſchaften der Marienburger Niederung 
und die Stadt Neuteich, Campenau, Cronsneſt, Sorgenort, 
Auguſtwalde, Baalau, Hohenwalde, Wengelwalde, Roſenort, 
Reichhorſt, Wengeln, Schwausdorf, Kuckuck, Thiensdorf, Eſchen⸗ 
horſt, Altroſengart, Markushof, und Stadt Nenuteich auf den 
23. Mat, 21. Auguſt, 24. November 1905 und 21. 
Februar 1906. 

Für das Tiegenhöfer, das Barenhöfer und das 
Scharpauer Gebiet, Rückenau, Marienau, Tiege, Ladekopp, 
Neunhuben, Schönſee, Schöneberg, Neumüaſterberg, Baarenhof, 
Fürſtenwerder, Bärwalde, Vierzehnhuben, Vogtet, Altebabke, 
Behyershorſt, Holm, Hornkampe, Küchwerder, Kalteherberge, 
Rehwalde, Scharpau, Jankendorf, Brunau, Lakenwalde und 
Tiegenort, auf den 24. Mat, 22. Auguſt, 25. November 
1905 und 22. Februar 1906. 

Für die Petershagener Niederung, die Tiegenhöfer 
Niederung und bie Stadt Tiegenhof, Peters hagen, Pletzeadorf, 
Reinland, Altendorf, Stobbendorf, Platenhof, Siebenhuben, 
Orloff, Orlofferfelde, Pletzkendorf, Reimerswalde, Tiegenhagen, 


59 


und Tiegenhof auf den 25. Mat, 23. Auguſt, 27. November, 
1905 und 23. Februar 1906. Die Abfertigung erfolgt in 
den Stunden von 8 bis 12 Uhr Vormtttags. 

Die Herren Steuererheber werden erſucht, dieſe Termine 
einzuhalten. 

Bei jeder Zahlung von Steuern iſt der Kaſſe der von 
dem Herrn Ortserheber unterſchriftlich vollzogene Lieferzettel 
vorzulegen. 

Jeder Geldſendung muß das Beſtellgeld beigefügt ſein; 
dasſelbe beträgt für eine Poſtanweiſung 5 J, für einen Brief 
mit Wertangab⸗ bis 1500 % 5 5, über 1500 & bis 
3000 A 10 5. 

Die Kreiskaſſe iſt nachmittags und am letzten 
Tage jeden Monats, ſowie des Jahresabſchluſſes 
wegen an den Tagen vom 27. bis 30. April ge⸗ 
ſchloſſen. 

Die gewöhnlichen Dienſtſtunden ſind in der Zeit vom 
1. April bis 1. Oktober von 8 bis 1 Uhr, und in der Zeit 
vom 1. Oktober bis 1. April von 8½ Uhr vormittags bis 
1 Uhr nachmittags mit Ausnahme der Freitage und Sonn⸗ 
abende, an denen die Kaſſe nur bis 11 Uhr vormittags ge⸗ 
öffnet iſt. 

Marienburg, den 15. April 1905. 

Königliche Kreiskaſſe. 


Der Plan über die Errichtung oberirdiſcher 


Nr. 3. 


Telegraphenlinien auf den Wegen von Klettendorf nach 


Schönwieſe und Pr. Königsdorf nach Geunau Bahnhof liegt 
bei dem Poſtamt in Altfelde aus. 
Danzig, den 8. April 1905. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdtrektion. 


Ne. 4. Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers 
Anton Woelcke zu Orloff ik die Schweineſenche ausge⸗ 
brochen. Die Schatz⸗ und Sperrmaßregeln find angeordnet. 
Tiege, den 14. April 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Truck von O. Halb- Marienburg. 


